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Weil viele Kunden nach wie vor 
– einfach gesagt – Angst vor 
dem Handwerkerdreck haben, 

schieben sie die Vergabe von Renovie-
rungsaufträgen auf. Hierin liegt aber 
auch eine Chance für innovative Un-
ternehmen. Arbeiten Sie mehr als sau-
ber. Zelebrieren Sie Sauberkeit und 
Achtung vor dem Gut des Kunden. Re-
den Sie mit dem Kunden darüber und 
veranschaulichen Sie ihm, was Sie 
können. Wenn es Ihnen gelingt, Ihr 
Mitarbeiterteam für das staubfreie Ar-

Das „Staubfrei“-Konzept als Chance

Saubere Ideen erobern 
Kundenherzen
Nach wie vor fürchten sich Endkunden vor dem 
Schmutz, den ein Handwerkereinsatz in ihrem Haus hin-
terlassen könnte. Eine Folge davon ist, dass Renovie-
rungsaufträge aufgeschoben werden. Und hier liegt Ihre 
Chance: Begeistern Sie Ihre Kunden, in dem Sie positiv 
auffallen. Zelebrieren Sie Sauberkeit und Achtung vor 
dem Kundeneigentum.

beiten zu gewinnen, eröffnen sich Ih-
rem Unternehmen neue Chancen. Wir 
konkurrieren heute nicht mehr mit der 
Qualität der Produkte, sondern mit der 
Qualität der Gesamtleistung. 

Staubfrei begeistern
Wie können Sie Ihr Unternehmen 
schnell auf den Erfolgsweg „Staubfrei 
begeistern“ bringen? Indem Sie fol-
gende Punkte beachten:
•  Statten Sie Ihr Montageteam mit der 

notwendigen Ausrüstung aus wie 
z. B.: Überziehschuhe, Staubschutz-
türen, Schutzvlies, Möbeldecken, 
Türrahmen-Rammschutz, Abdeck-
folie, wiederablösbares Klebeband.

•  Sprechen Sie Ihr „Staubfrei“-Ange-
bot bei jedem Kunden an. Erfah-
rungsgemäß sind sie durchaus be-
reit, hierfür auch einen angemesse-
nen Preis zu zahlen.

•  Setzen Sie die Idee gemeinsam mit 
Ihren Mitarbeitern um.

Und so sieht dann der Umsetzungs-
Leitfaden für die Baustelle aus:
–  Kunden informieren, was Sie alles 

schützen wollen und sollen
–  Überziehschuhe anziehen, solange 

der Boden noch nicht abgedeckt ist
– Schutzvlies auslegen.
–  Besonders zu schützende Bereiche 

abkleben.
–  Rahmenschutzleisten über die Tür-

stöcke klemmen.
–  Staubschutz-Türe(n) einsetzen und 

verschließen.
–  Staubfresser aufstellen und seine 

Wirkung dem Kunden erklären.

Mitarbeiter überzeugen
Ob Ihre Idee vom staubfrei Arbeiten 
Motivation oder Ablehnung bei den 
Mitarbeitern erzeugt, liegt vor allem an 
Ihnen selbst. Deshalb sollten Sie zu-
nächst Ihre Mitarbeiter motivieren und 
sie davon überzeugen, dass diese Idee 
und deren konsequente Umsetzung 
wichtig und gut ist. Hier drei wichtige 
Argumente für Ihre Mitarbeiter:
1.  Staubfrei Arbeiten bringt begeister-

te, oft verblüffte Kunden. Kunden 
die bereits in der „Startphase“ eines 
Auftrags begeistert sind, werden 
später erfahrungsgemäß wesentlich 
weniger skeptisch mit Ihnen umge-
hen. Das Arbeiten wird einfacher.

2.  Staubfreie und feuchtere Luft ist bes-
ser für Haut, Atemwege und Schleim-
häute. Mit dem Staubfresser tun Sie 
nicht nur Gutes für Kunde und Firma, 
Sie tun sich auch selbst etwas Gutes. 
Sie können Gesünder arbeiten.

3.  Der Staubfresser ist nicht nur ein 
großer Vorteil für den Kunden 
(praktisch keine Staubpartikel mehr 
in der Wohnung), sondern auch für 
Ihre Firma. Denn begeisterte Kun-
den sprechen Weiterempfehlungen 
aus und bringen neue Kunden und 
Aufträge. Das sichert Ihr Gehalt.

Ein sauberes Angebot
Ein süddeutscher Handwerksmeister 
hat jetzt für seine Renovierungskunden 
ein neues und garantiert sauberes An-
gebot: Mein bester Servicebaustein ist 
die Renovierung ohne Dreck. Viele mei-

Bringt Kunden zum Strahlen: Hier hat  
der Handwerker den roten (Vliesschutz-) 
Teppich für sich selbst ausgerollt

Kunden können tief durchatmen: Der 
Staubfresser (bis zu 2.400 m3/h) saugt die 
staubhaltige Luft an und wäscht sie im 
Wassernebel aus. Vor dem Ausblasen kann 
die Luft noch durch einen Partikelfilter 
(für Feinstaub) geleitet werden
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Statt zeitaufwendiges Abkleben mit Kar-
ton: Diese PVC-Schienen (zum Draufkli-
cken) schützen die Türrahmen vor Beschä-
digungen

ner Kunden haben sich schon öfter vor-
genommen, ihre Küche oder ihr Bad zu 
erneuern, den Fußboden auszutauschen 
oder andere Renovierungsarbeiten aus-
zuführen. Und bisher war immer die 
Angst dominierend: Handwerker, oh je, 
was gibt das für einen Dreck!
Diese Angst vor dem Dreck und dem 
Staub, der bei Umbau-, Renovierungs- 

und Sanierungsarbeiten ent-
steht, ist auch begrün-
det. Nur wer selbst 
einmal den Fein-
staub vom Bohren 
oder Stemmen hin-
terher aus den Schrän-
ken, dem Geschirr oder 
der Wäsche wieder entfernt hat 
– so weit dies überhaupt gelingt - weiß, 
was manche Hausfrau durchmacht. 
Deshalb argumentiere ich bei meinen 
Kunden so: „Wir empfehlen Ihnen un-
ser neues Staubfrei-Konzept bei dem 
wir alle sensiblen Bereiche abdecken, 
Staubschutztüren einsetzen, Türstöcke 
separat schützen, und mit unserem 
Staubfresser den Feinstaub während 
des Tages ausfiltern. Damit bleibt Ihre 
Wohnung weitgehend sauber.“

Stellen Sie die Muster der Vergangen-
heit auf den Prüfstand. Machen Sie 
sich frei von überholten Gewohnhei-
ten. Seien Sie dabei, wenn eine neue, 
saubere Handwerker-Generation ent-
steht. Erfolgreiche Menschen sind 

nicht deshalb so erfolgreich, weil sie 
auf vielen Gebieten viel wissen, son-
dern weil sie ein Teilgebiet besser be-
herrschen als andere. Entscheiden Sie 
sich für ein einzigartiges Verständnis 
von sauberem Arbeiten.

Die Staubschutztüre lässt sich mittels 
Komplett-Montage-Set in gängige Türrah-
men klemmen. Im Bild: Modell A mit 
Durchfahrmöglichkeit (z. B. für Schubkarre)

Eine vierseitige Abdichtung bietet die 
Staubschutztür Modell B. Alle Staubschütz-
türen (für Türgröße max. 1 x 2 m) gibt es 
als Komplett-Sets mit Transporttasche

Für den kurzzeitigen Schnell-Einsatz:  
Filz-Überpantoffel mit Gummisohle

Die Autoren Werner Heimbach und Ottmar Ku-
ball von HaZweiOh sind als Trainer, Berater und 
Buchautoren für clevere Unternehmer-Ideen im 
Handwerk bekannt. Sie bilden seit vielen Jahren 
auch Mitarbeiter und Führungskräfte aus (www.
aermelhoch.de).


